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G esetz
zur Ä nderung des G esetzes über die B a y e ­
rische L andesansta lt für A ufbaufinanzierung. 

Vom 20. Februar 1952
De r  L an d tag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A n h ö ru n g  des 
S enats h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

A rt. 1
D as G esetz ü b e r d ie  B ayerische  L a n d e sa n s ta lt fü r  

A ufb au fin an z ie ru n g  vom  7. D ezem ber 1950 (GVBl. 
1951 S. 4) w ird  g e ä n d e rt w ie folgt:
1. In § 2 A bs. 1 S a tz  1 w erd en  nach d em  W ort 

„d en en “ e in g e fü g t d ie  W orte : „nach dem  8. M ai 
1945“, nach dem  W o rt „L iegenschaften“ d ie  W orte: 
„zur gew erb lichen  N u tzu n g “ u n d  nach dem  W ort 
„sind“ die W orte : „o d er w e rd e n “.

2. § 4 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„D as S ta a tsm in is te r iu m  d e r F in an zen  k a n n  d e r 
A n s ta lt m it Z u stim m u n g  d e s  L an d tag s  w e ite re  
A ufgaben  zu w eisen .“

3. § 7 A bs. 1 e rh ä l t  fo lgende F assung :
„(1) A ußer dem  G ru n d k a p ita l (§ 5 A bs. 2) e rh ä l t  
d ie  A n s ta lt e ine  a llg em ein e  R ücklage im  B e trag  
von 4 M illionen DM. Die a llgem eine  R ücklage 
w ird  vom  bay erisch en  S ta a t d u rch  Ü b e rtra g u n g  
von  G ru n d stü ck en  au fg eb rach t. A bs. 3 u n d  4 des 
§ 5 g e lten  s in n g em äß .“

4 . In  § 12 Abs. 1 w ird  an g efü g t:
„In w elchem  U m fang  e inze lne  G eschäfte , in sb eso n ­
d ere  K red it-  un d  G ru n d stü ck sg esch äfte  sow ie B e­
te iligungen , d e r  G en ehm igung  des V e rw a ltu n g s­
ra te s  bed ü rfen , b e s tim m t d ie  S atzung . D iese 
re g e lt auch im  ü b rig en  d ie  Z u s tä n d ig k e it des V e r­
w a ltu n g s ra te s .“

5. In  § 12 Abs. 2 S a tz  1 w e rd en  nach  d en  W orten  
„ fü r W irtsch a ft“ e in g e fü g t d ie  W orte  „ fü r A rb e it 
u n d  Soziale F ü rso rg e “, an  d ie  S te lle  d e r  W orte  
„dem  V orsitzenden  d e r  A n s ta l t“ t r e te n  d ie  W orte  
„des B ayerischen  S p a rk a s se n -  u n d  G iro v e rb a n d e s“.

6. In  § 25 Abs. 2 w ird  an g efü g t:
„D ie G em einden  k ö n n en  E rsa tz  ih r e r  au s diesem  
A nlaß  an g efa llen en  b eso n d eren  A uslagen  v e r ­
lan g en .“

A rt. 2
(1) D as G esetz t r i t t  am  1. O k to b er 1951 in  K ra ft.
(2) D ie S ta a ts re g ie ru n g  w ird  e rm äch tig t, das G esetz  

ü b e r d ie  B ayerische L a n d e sa n s ta lt  fü r  A u fb a u fin a n ­
z ierung  vom  7. D ezem ber 1950 (GVBl. 1951 S. 4) in  
d e r au f  G ru n d  d ieses Ä n d eru n g sg ese tzes g e lten d en  
F assung  neu b ek an n tzu m ach en .

M ünchen, d e n  20. F e b ru a r  1952
Der B ayerische M inisterpräsident 

D r. H an s  E h  p  r d

B ek anntm achun g
der B ayerischen  S taatsreg ieru n g  

Vom 20. Februar 1952
A u f G ru n d  d es A rt. 2 A bs. 2 des G esetzes zu r 

Ä n d e ru n g  des G esetzes ü b e r d ie  B ayerische  L a n d e s - 
a n s ta lt  f ü r  A u fb au fin an z ie ru n g  vom  20. F e b ru a r  1952 
(GVBl. S. 79) w ird  nach steh en d  d as G esetz  über die 
B ayerische  L a n d e sa n s ta lt fü r A u fb au fin an z ie ru n g  
vom  7. D ezem ber 1950 (GVBl. 1951 S. 4) — u n te r 
g le ichzeitiger B erich tigung  e ines frü h e re n  R ed ak ­
tio n sv e rse h e n s  h insich tlich  des § 27 A bs. 2 — in der 
n u n m e h r g e lten d en  F assu n g  bek an n tg em ach t.

M ünchen ,..den  20. F e b ru a r  1952
Der Bayerische M inisterpräsident 

D r. H ans E h a r d

G esetz
über die B ayerische L andesanstalt für 

A u fb au fin an zieru n g
vom 7. D ezem ber 1950 (GVBl. 1951 S. 4) in der 
Fassung des Ä nderungsgesetzes vom 20. Februar 1952 

(GVBl. S. 79)
I. A b s c h n i t t :

Rechtsform , A ufgaben, Grundkapital
§ 1

(1) Di e  B a y e r i s c h e  L a n d e s a n s t a l t  f ü r  
A u f  b a u f i n a n z i e r u n g  is t e ine rech tsfäh ige  
A n s ta lt  d es  ö ffen tlichen  R echts m it dem  Sitz in 
M ünchen.

(2) D er b ayerische  S ta a t  le is te t fü r  d ie  A n sta lt 
vo lle  G ew äh r.

(3) D ie A n s ta lt  s te h t u n te r  d e r  A ufsich t des S ta a ts ­
m in is te riu m s d e r F in an zen  (A ufsich tsbehörde). D ieses 
k a n n  a lle  e rfo rd e rlich en  A n o rd n u n g en  tre ffe n , um  
den  G esch ä ftsb e tr ieb  in  Ü b e re in s tim m u n g  m it R echts­
v o rsch rif ten  u n d  S a tzu n g  zu e rh a lte n  und  um  die 
E rfü llu n g  d e r A ufgaben  d e r  A n s ta lt s icherzustellen .

§ 2
(1) D ie A n s ta lt  h a t  d ie  A ufgabe, U n te rn e h m e n  von 

F lü ch tlin g en  u n d  sonstige  U n te rn e h m e n  finanziell 
zu fö rd e rn , den en  nach d em  8. M ai 1945 staa tliche  
L ieg en sch aften  zu r  g ew erb lichen  N u tzu n g  ü b e r­
lassen , s taa tlich e  B ü rg sch aften  g e w ä h rt o der s ta a t­
liche K re d ite  gegeben  w o rd en  sind  o d er w erden . 
D ie F ö rd e ru n g  e rfo lg t im  R ah m en  d e r  zu r V er­
fü g u n g  steh en d en  M itte l
1. d u rch  R efin an z ie ru n g  von  s ta a tsv e rb ü rg te n  K re ­

d iten ,
2. d u rch  U m schu ldung  k u rz f r is tig e r  K re d ite  in

lä n g e rfr is tig e ,
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3. durch  G ew ährung  von K red iten  oder durch Ü ber­
nahm e von B ürgschaften  fü r  von D ritten  zu ge­
w ährende K redite ,

4. du rch  B eteiligung an  solchen U nternehm en  ins­
besondere durch  E inbringung  von Geld, Forde­
rungen , G rundstücken  oder grundstücksgleichen 
R echten, sow eit diese B eteiligung  zu r E rha ltung  
des U n ternehm ens erforderlich  ist,

5. durch  A bgeltung von B ereicherungsansprüchen, 
die du rch  B aum aßnahm en d e r  U n ternehm en  auf 
den  von ihnen  gem ieteten  oder gepachteten  
G rundstücken  d e r  A n sta lt en ts tan d en  sind oder

6. durch V eräußerung , V erm ietung  oder V erpachtung 
von G rundstücken  oder durch B estellung von 
E rbbaurechten .
(2) Im  A ufträge  und  nach n ä h e re r W eisung des 

S taa tsro in is terium s d e r  F inanzen  h a t die A nsta lt die 
Ü berw achung  staa tlicher u n d  sta a tsv e rb ü rg te r K re ­
d ite  durchzuführen .

§3
Die A nsta lt h a t fe rn e r d ie A ufgabe, die ih r vom 

S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  zu r V erw altung  und 
V erw ertung  treuhänderisch  überlassenen  V erm ö­
gensw erte  fü r R echnung des S taa tes  zu v erw alten  
un d  zu verw erten . Z u r V eräußerung  und  zu r Be­
la s tu n g  treuhänderisch  ü b e rla ssen e r G rundstücke 
und  B eteiligungen b ed arf sie der G enehm igung der 
A ufsichtsbehörde.

§4
D as S taa tsm in is te rium  der F inanzen  k an n  d e r A n­

s ta lt m it Z ustim m ung des L and tags w eite re  A uf­
gaben zuw eisen.

§5
(1) Das G ru n d k ap ita l der A nsta lt b e träg t 40 M il­

lionen DM.
(2) Das G ru n d k ap ita l w ird  vom bayerischen S taa t 

aufgebrach t
1. durch Ü bertragung  der vom  S ta a t den K red it­

in s titu ten  überlassenen  M itte l zu r R efinanzierung 
s ta a tsv e rb ü rg te r K redite,

2. durch Ü bertragung  von G rundstücken.
(3) D ie aus d ieser K ap ita le in lage  (Abs. 2) sich e r­

gebenden  Rechte des bayerischen S taa tes w erden  vom 
S taa tsm in is te rium  der F inanzen  w ahrgenom m en.

(4) Das G ru n d k ap ita l kann  n u r  m it Z ustim m ung 
des L andtages e rh ö h t oder v e rm in d ert w erden.

§ 6
M it Z ustim m ung des L and tages k an n  w eiteres V er­

m ögen au f die A nsta lt ü b e rtrag en  w erden.
§ V

(1) A ußer dem  G ru n d k ap ita l (§ 5 Abs. 2) e rh ä lt die 
A nsta lt eine allgem eine Rücklage im  B etrag  von 
4 M illionen DM. Die allgem eine R ücklage w ird  vom 
bayerischen S ta a t durch  Ü bertragung  von G ru n d ­
stücken aufgebrach t. Abs. 3 und  4 des § 5 gelten  
sinngem äß.

(2) Die allgem eine R ücklage d ien t zum  A usgleich 
von V erlusten , die durch die gesetzliche R ücklage 
und  die fre ien  R ücklagen (§ 21) n icht gedeckt w erden.

• I I .  A b s c h n i t t :
O rganisation

§ 8
(1) Die Satzung  d e r A n sta lt ist b innen  sechs Wo­

chen nach In k ra fttre te n  dieses G esetzes vom  V or­
stan d  der A ufsichtsbehörde zu r G enehm igung vo r­
zulegen. Auch sp ä te re  Ä nderungen  der S atzung  be­
d ü rfen  der G enehm igung der A ufsichtsbehörde.

(2) Die Satzung  und  ih re  Ä nderungen  sind von der 
A n sta lt im B ayerischen S taa tsanze iger zu ve rö ffen t­
lichen.

§9
O rgane der A n sta lt sind der V orstand  und  der 

V erw altungsra t.
§10

(1) D er V orstand  h a t die S tellung  e iner dem  S taa ts- 
m in is terium  der F inanzen  u n m itte lb a r nachgeord­

ne ten  S taa tsbehö rde . Sow eit n ich t d u rch  G esetz  o d e r 
S atzung  an d eres b estim m t ist, fü h r t  e r  d ie  G eschäfte  
der A n sta lt und  v e r t r i t t  sie.

(2) D er V orstand  b esteh t aus dem  V orsitzen d en  
un d  zw ei w eite ren  M itgliedern . F ü r  jed e s  V or­
standsm itg lied  m uß e in  S te llv e r tre te r  b e s tim m t 
sein ; d e r V orsitzende k an n  n u r  d u rch  ein V o r­
standsm itg lied  v e rtre te n  w erden . M indestens e in  
V orstandsm itg lied  m uß die B efäh igung  zum  R ich te r­
am t oder fü r den höheren  V e rw a ltu n g sd ien s t h ab en

(3) Die V orstandsm itg lieder u n d  ih re  S te llv e r­
tre te r  w erden  vom  S taa tsm in is te riu m  d e r  F in an zen  
im  E invernehm en  m it den  b e te ilig ten  S ta a tsm in i­
ste rien  au f fü n f Jahr.e beste llt. E ine w ied e rh o lte  
B estellung  is t zulässig. Aus w ich tigen  G rü n d en  
können  die V orstandsm itg lieder u n d  ih re  S te llv e r­
tre te r  u n te r  W ahrung  d e r ihnen zu steh en d en  A n ­
sprüche von d e r fü r ih re  B este llung  zu stän d ig en  
B ehörde jed erze it abberu fen  w erden .

(4) Im  üb rigen  w erden  vom  S ta a tsm in is te r iu m  
der F inanzen  die R ech tsverhältn isse  d e r  V o rs tan d s­
m itg lieder durch D ienstverträge  g e reg e lt un d  d ie  
A m tsbezeichnungen  festgesetzt, w elche die V or­
standsm itg lieder fü r  die D auer ih re r  B este llu n g  zu 
fü h ren  haben.

§ 11
(1) D er V orstand  is t beschlußfähig , w enn  der 

V orsitzende oder sein S te llv e r tre te r  u n d  die be iden  
w eite ren  V orstandsm itg lieder oder ih re  S te llv e r­
tr e te r  anw esend  sind; e r  faß t seine B eschlüsse m it 
e in facher M ehrheit; bei S tim m eng ie ichhe it e n t­
scheidet die S tim m e des V orsitzenden. D ie G egen ­
stände, d ie der kollegialen  B era tu n g  u n d  B esch luß­
fassung un terliegen , w erden  durch  d ie  S a tzung  
festgesetzt.

(2) E rk lä ru n g en  des V orstandes s ind  fü r  d ie  A n­
s ta lt verbindlich , w enn  sie von zw ei V o rs tan d s­
m itg liedern  abgegeben w erden ; sie k ö n n en  auch 
von einem  V orstandsm itg lied  und  e inem  vom  V or­
stand  bestim m ten  B evollm ächtig ten  oder von zw ei 
solchen B evollm ächtig ten  abgegeben w erden . Z u r 
W irksam keit von E rk lä ru n g en  an die A n s ta lt ge­
n üg t die A bgabe gegenüber e inem  V e rtre tu n g s ­
berechtig ten .

(3) D er V orstand  d e r A nsta lt fü h r t e in  eigenes 
D ienstsiegel m it en tsp rechender U m schrift. Die 
u n te r B eidrückung  des Siegels nach  M aßgabe der 
S atzung  ausgeste llten  U rkunden  h ab en  d ie  E igen­
schaft ö ffen tlicher U rkunden.

§ 12
(1) D er V erw a ltu n g sra t ü b e rw ach t d ie gesam te  

G eschäftsführung  d e r A nsta lt. E r h a t den  V o rstan d  
zu b era ten , k an n  von ihm  A u sk ü n fte  v e rlan g en  
und  ihm  E m pfehlungen  erte ilen . E r h a t  in n e rh a lb  
d e r  e rs ten  fü n f M onate eines jed en  G esch äfts jah res  
den Jah resabsch luß  und  den G eschäftsberich t fü r 
das abgelaufene G eschäftsjah r zu p rü fe n  u n d  ü b er 
die E n tla stu n g  des V orstandes B eschluß zu fassen. 
In  w elchem  U m fang einzelne G eschäfte, in sbeson­
dere  K red it-  und  G rundstücksgeschäfte  sow ie B e­
teiligungen, d e r G enehm igung des V e rw a ltu n g s­
ra te s  bedürfen , bestim m t die S atzung . D iese reg e lt 
auch im  üb rigen  die Z uständ igkeit des V e rw a ltu n g s­
rates.

(2) D er V erw a ltu n g sra t b esteh t au s je  e inem  
V ertre te r  der S taa tsm in iste rien  des Innexrn, der 
F inanzen , fü r W irtschaft, fü r A rb e it und  Soziale 
Fürsorge, der B ayerischen S ta a tsb a n k  un d  des 
B ayerischen S p ark assen - und  G iro v e rb an d es  sow ie 
einem  n ich tbeam teten  V e rtre te r  d e r F lüch tlinge . 
D as S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  k a n n  fü r die 
W ahrnehm ung  von A ufgaben, m it d e ren  D urch­
füh rung  die A n sta lt nach §§ 3 u n d  4 b e tr a u t w ird , 
nach A nhörung  des V erw a ltu n g sra te s  w e ite re  M it­
g lieder bestellen . Den Vorsitz im V e rw a ltu n g s ra t 
fü h r t der V e rtre te r  des S taa tsm in is te r iu m s fü r 
W irtschaft.
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(3) D ie V e rw a ltu n g s ra tsm itg lied e r und  ih re  S te ll­
v e r tre te r  w e rd e n  von  den  S tellen , die du rch  sie 
v e rtre te n  w e rd e n , vorgeschlagen und  vom  S ta a ts ­
m in is te riu m  d e r  F inanzen  au f d re i J a h re  bestellt. 
E ine w ie d e rh o lte  B estellung  is t  zulässig.

§13
D er V e rw aftu n g sra t fa ß t seine Beschlüsse m it e in ­

facher M eh rh e it d e r  abgegebenen  S tim m en; bei 
S tim m eng le ichhe it en tscheidet d ie  S tim m e des V or­
sitzenden. Z u r  B esch lußfäh igkeit is t d ie  A nw esen­
h e it d e r M e h rh e it d e r  M itg lieder erforderlich .

§14
(1) D ie M itg lied e r des V orstandes und  des V er­

w a ltu n g sra te s  sow ie alle  anderen  im  D ienste der 
A n sta lt tä tig e n  P ersonen  sind verpflichte^, ü b e r alle 
zu ih r e r  K en n tn is  ge langenden  A ngelegenheiten  
un d  E in rich tu n g en  d e r  A n sta lt Schw eigen zu beobach­
ten, auch nachdem  die Z ugehörigkeit zu r A nsta lt 
b een d e t ist.

(2) D en M itg liedern  des V orstandes u n d  des V er­
w a ltu n g s ra te s  sow ie allen  anderen  im D ienste der 
A n sta lt tä tig e n  Personen  is t es verbo ten , fü r  eigene 
R echnung  o d er fü r  R echnung eines D ritten  H an­
delsgeschäfte  zu be tre iben  o d er sich a u f  S peku la­
tionsgeschäfte  einzulassen.

I I I .  A b s c h n i t t :  
Geschäftsführung

§ 15
(1) D ie G eschäfte  d e r A n sta lt sind nach k au f­

m änn ischen  G ru n d sä tzen  zu füh ren . D abei is t den 
der A n s ta lt  g este llten  besonderen  A ufgaben  Rech­
nung zu trag en .

(2) D ie A n s ta lt trä g t ih re  persönlichen und  säch­
lichen K osten  selbst.

§16
(1) D ie A usgabe von Schuldverschreibungen bedarf 

der G enehm igung  der A ufsichtsbehörde.
(2) D as S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen  kann  der 

A n sta lt au ß erd em  die D urchführung  besonderer 
F inanzgeschäfte  ü b ertragen .

§17
Die A n s ta lt  h a t v erfügbares G eld bei d e r B aye­

rischen S ta a tsb a n k  anzulegen oder zum  A nkau f 
eigener Schuldversch re ibungen  zu verw enden.

§18
Ü ber d ie  E n tw ick lung  d e r A n sta lt im  abgelau fe­

nen G esch ä fts jah re  h a t d e r  V orstand  dem  V erw al­
tu n g s ra t u n d  d e r  A ufsichtsbehörde einen G eschäfts-, 
berich t zu e rs ta tten .

§ 19
D em  B ayerischen  O bersten  R echnungshof s teh t 

das R echt zu, durch B eau ftrag te  d ie  G eschäfts­
fü h ru n g  d e r  A n s ta lt zu ü b e rp rü fen  und  E insicht in 
d ie B ücher u n d  G eschäftspapiere d e r  A n sta lt zu 
nehm en.

IV . A  b s c  h  n i  1 1 :
Jahresabschluß und G ew innverteilung

§20
(1) D e r Jah resab sch lu ß  is t vom  V orstand  in n e r­

halb  d e r  e rs te n  d re i M onate nach A blauf des G e­
sch ä fts jah res  aufzuste llen . Seine F estste llung  be­
d arf d e r  G enehm igung  des V erw altungsra tes .

(2) D as G esch äfts jah r is t das K alenderjah r.
§21

(1) D er jä h r lic h e  R eingew inn is t zu r H ä lfte  so 
lange e in e r  gesetzlichen R ücklage zuzuführen , bis 
diese e in  Z eh n te l des G ru n d k ap ita ls  be träg t.

(2) Im  ü b rig en  fließt d e r G ew inn dem  bayerischen 
S taa t zu, so w eit e r  n icht durch  Beschluß des V er­
w a ltu n g s ra te s  m it G enehm igung der A ufsichtsbehörde 
zur B ildung  fre ie r  R ücklagen v erw endet w ird.

(3) D ie gesetzliche R ücklage und die fre ien  R ück­
lagen w e rd en  z u r  Deckung von V erlusten  v e rw en ­
det. D a rü b e r  h in au s  d a rf  über d ie  gesetzliche R ück­

lage und  die fre ien  R ücklagen n u r  m it G enehm i­
gung d e r A ufsich tsbehörde v e rfü g t w erden.

§22
D en Jah resabsch luß  h a t der V orstand  in n e rh a lb  

eines M onats 'nach d e r E n tla stu n g  durch den V er­
w a ltu n g s ra t d e r A ufsichtsbehörde vorzulegen und  
im  B ayerischen S taa tsanzeiger sow ie in den  fü r d ie  
V eröffentlichungen d e r  A nsta lt bestim m ten  B lä t­
te rn  zu veröffentlichen. Die V eröffentlichung gilt m it 
dem  T age d e r A usgabe des B ayerischen S taa ts­
anzeigers als bew irk t.

V. A b s c h n i t t :  
Scblußbestimmungen

§23
Das S taa tsm in iste rium  d e r  F inanzen  w ird  erm äch­

tig t, d er A nsta lt fü r das e rs te  G eschäftsjah r einen 
B e trieb sm itte lk red it bis zu 500 000.— DM zu 
gew ähren  und  ü b er dessen T ilgung d u rch  die A n­
s ta lt n äh e re  B estim m ungen  zu treffen .

§24
(1) Aus A nlaß der G ründung  d e r A n sta lt dü rfen  

A bgaben des S taa tes und  der G em einde n icht e r ­
hoben w erden.

(2) Die A n sta lt is t  von der E n trich tung  der G rund ­
e rw e rb steu e r fü r  d ie  Ü bertragung  von G rund ­
stücken des S taa tes  a u f  d ie  A n sta lt nach §§5 — 7 
befreit.

§25
(1) Die A n s ta lt gen ieß t in  B au-, W ohnungs- und  

M ietangelegenheiten  d ie gleichen V ergünstigungen 
w ie d e r bayerische S taat.

(2) D ie B ehörden des S taa tes u n d  d ie  G em einden 
sind verpflichtet, d er A nsta lt bei d e r  E rfü llung  ih re r 
A ufgabe unentgeltlich  A m tshilfe zu leisten. D ie G e­
m einden  können E rsatz  ih re r aus diesem  A nlaß 
angefa llenen  besonderen A uslagen verlangen.

(3) D ie S taa tsreg ie ru n g  bestim m t, in welchem 
U m fange d ie  A nsta lt im  In te resse  ih res G eschäfts­
v e rk eh rs  befug t ist, B ehörden um  A uskünfte , in s­
besondere durch  Ü bersendung  von A kten  und  S tra f­
reg isterauszügen , zu ersuchen.

§26
(1) Die A n sta lt kann  n u r durch G esetz aufgelöst 

w erden.
(2) Im  Falle d e r A uflösung der A n sta lt ist zur 

A bw icklung a lle r noch schw ebenden G eschäfte das 
D iqu idationsverfah ren  einzuleiten. D as V erm ögen 
der A n sta lt is t nach E rfü llung  a lle r V erbindlich­
ke iten  au f den bayerischen S ta a t zu übertragen . 
D er bayerische S ta a t t r i t t  in  e tw a noch fo rtd au ern d e  
V erpflichtungen d e r  A n sta lt ein.

§27
(1) Das G esetz is t dringlich. Es t r i t t  am  20. No­

vem b er 1950 in K raft.
(2) Das S taa tsm in iste rium  d e r  F inanzen  e rläß t die 

zu r D urch füh rung  des G esetzes erfo rderlichen  V or­
schriften.

Verordnung
zur Aufhebung der Verordnung über Ein­

schränkung des Stromverbrauchs 
Vom 22. F eb ru a r 1952

A uf G rund  des G esetzes über N otm aßnahm en auf 
dem  G ebiet d e r E lek triz itä ts - und  G asversorgung 
(Energienotgesetz) vom  10. Ju n i 1949 (WiGBl. S. 87) 
in  der Fassung  d e r G esetze vom 7. Ju n i 1950 (BGBl. 
S. 204) und vom  29. M ärz 1951 (BGBl. I  S.' 224) w ird  
v e ro rdne t:

D ie V erordnung des B ayer. S taa tsm in iste rium s fü r 
W irtschaft über E inschränkung  des S trom verbrauchs 
vom  16. O k tober 1951 (GVB1. S. 200) w ird  m it W ir­
kung  vom 22. F eb ru a r  1952, 6 U hr früh , aufgehoben.

M ünchen, den 22. F eb ru a r 1952
B ayerisches S taa tsm in iste rium  fü r W irtschaft 

Dr. H anns S e i d e l
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V erordnung
über die Durchführung der Meldepflicht auf 
dem Gebiet der Milch- und Fett Wirtschaft

Vom 7. Februar 1952

A uf G rund  des § 24 Abs. (1) und  § 28 Abs. (1) 
N r. 4 des G esetzes ü b e r den  V erkeh r m it Milch, 
M ilcherzeugnissen un d  F e tten  (M ilch- und  F e tt­
gesetz) vom  28. F e b ru a r  1951 (B undesgese tzb la tt! 
S. 135) und  d e r h ie rzu  vom  B undesm in is terium  fü r 
E rn äh ru n g , L an d w irtsch aft un d  F o rs ten  ergangenen  
R ich tlin ien  ü b e r die D urch füh rung  der M eldepflicht 
vom  29. M ärz 1951 (MinBl. d. B ELF S. 86) w ird  fü r 
das L and  B ay ern  fo lgendes bestim m t:

§ 1
M eldungen der M olkereien, G utsm olkereien , Senne- 
re ien , M ilchsam m elstellen sow ie R ahm sta tionen  und  
d e r  E rzeu g e rb e trieb e ,. die die G enehm igung zu r 

A bgabe von V orzugsm ilch e rh a lten  haben.
(1) W o c h e n m e l d u n g e n :

M olkereien, G u tsm olkere ien  u n d  S ennereien  
m elden  lau fen d  fü r die Woche (M ontag bis Sonntag) 
d en  T rinkm ilch- und  S ahne(R ahm -)absatz  sowie 
die H erste llung  von B u tte r- , H art- , Schnitt-, W eich- 
u n d  F rischkäse sow ie a lle r Q uarkso rten .

D ie M eldungen sind  nach A blauf jed e r B erichts­
woche so rechtzeitig  abzusenden, daß sie den vom  
B ayer. S taa tsm in is te riu m  fü r  E rnäh rung , L an d w irt­
schaft und  F o rs ten  bestim m ten  D ienstste llen  jew eils 
am  D ienstag  nach A blauf d e r B erichtsw oche zu r 
V erfügung  stehen.
(2) M o n a t s m e l d u n g e n :
a) M olkereien, G utsm olkereien , Sennereien , M ilch­

sam m elstellen  und  R ahm sta tionen  m elden fü r 
jed en  M onat in  M engen und  G eldw erten :
1. A n lieferung  und  V erarbe itung  von Milch aus 

eigenen E inzugsgebieten  sowie aus dem  Z u­
k au f von anderen  M olkereien;

2. V erw ertung  und  A bsatz von M ilch und  M ilch­
erzeugnissen ;

3 V orrä te  an  M ilch und  M ilcherzeugnissen.
M ilcherzeugnisse in  diesem  S inne sind:

B u tter, K äse, Sauerm ilchso rten  (Sauerm ilch, Jo ­
ghu rt, K efir u. ä., en trah m te  Milch, sau re  M ager­
milch, M agerm ilch -Joghurt, M agerm ilch-K efir 
u. ä., B utterm ilch , geschlagene B utterm ilch , 
M ilchm ischgetränke, S ahne (Rahm) sau re  Sahne, 
Schlagsahne, Sahnepu lver, V ollm ilchpulver (W al­
zen- und  S p rühverfah ren ), M agerm ilchpulver 
(W alzen- und  S p rü h v erfah ren ), S auerm ilchnah­
rung , sonstige T rockenm ilcharten , K ondensm ilch 
(Vollmilch und  M agerm ilch, gezuckert und u n ­
gezuckert) sow ie Sondererzeugnisse  aus Milch 
(z. B. Milchzucker).

D iese M eldungen en tsprechen  den b isher e r ­
s ta tte ten  M onatsnachw eisen der M olkereien, 
G u tsm olkereien  und  Sennere ien  sow ie den b is­
herigen  M onatsm eldungen  der M ilchsam m el­
ste llen  und R ahm stationen .

b) E rzeugerbetriebe, welche die G enehm igung zu r 
A bgabe von V orzugsm ilch erhalten , m elden fü r 
jeden  M onat die abgesetzten  M engen an V or­
zugsmilch.

D ie M eldungen sind an  die vom  B ayer. S taa ts­
m in is te riu m  fü r E rn äh ru n g , L andw irtschaft und  
F o rs ten  bestim m ten  D ienstste llen  jev/eils bis spä te ­
s ten s zum  10. des au f den  B erich tsm onat folgenden 
M onats einzureichen.

I (3) J a h r e s m e l d u n g e n :
M olkereien, G u tsm o lk e re ien  u n d  S en n e re ien  e r ­

ste llen  nach Ja h re sa b la u f  d en  Jah re sn ach w e is  au f  
d e r  G rund lage  d e r  zw ölf M onatsnachw eise . D ie o rd ­
nungsgem äße B earb e itu n g  d e s  Jah re sn ach w e ise s  e r ­
fo rd e rt die lau fende  F ü h ru n g  e ines Jah rb u ch es , in  
das jew eils nach M o n a tsen d e  d ie  E rgebn isse  des 
abgeschlossenen M onatsnachw eises e in z u tra g e n  sind .

D er Jah resnachw eis is t  von  d en  B e trieb en  bi% 
jew eils 31. M ärz des fo lg en d en  J a h re s  a n  d ie  vom  
B ayer. S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d w ir t­
schaft un d  F o rs ten  b es tim m ten  D ien sts te llen  e in ­
zureichen.

§ 2
M eldungen d e r  B etriebe , d ie  M ilch- u n d  S a h n e -  
d au erw aren , S auerm ilchkäse , K ochkäse, K ase in  
sow ie Schm elzkäse un d  K äsezu b e re itu n g en  h e rs te llen .

(1) B etriebe, die M ilch- u n d  S a h n e d a u e rw a re n  
herste ilen , m elden fü r  jed en  M onat:

Die V erarbeitung  v o n  V ollm ilch, M agerm ilch  u n d  
S ahne (Rahm) sow ie d ie  H e rs te llu n g , d en  A b sa tz  
und  die V orrä te  (einschl. d e r  au sw ärtig en  L ager, 
A uslieferungslager usw .) am  A nfang  un d  E nde des 
M onats an  S ah n ep u lv er, V o llm ilchpu lver (W alzen- 
und S p rü h v erfah ren ), S au e rm ilch n ah ru n g , sonstige 
T rockenm ilcharten , K ondensm ilch  (V ollm ilch und  
M agerm ilch, g ezu ck ert u n d  ungezuckert).

(2) B etriebe, die S auerm ilchkäse , K ochkäse und  
K asein  herste ilen , m e ld en  fü r  jed en  M onat:

E rw erb  und  V e ra rb e itu n g  von S au e rm ilch q u a rk  
und  R ohkasein, H e rs te llu n g  u n d  A bsa tz  von  S a u e r­
m ilchkäse, K ochkäse u n d  K ase in  zu technischen  und  
N ährzw ecken  sow ie die V o rrä te  an  den  g en an n te n  
E rzeugnissen am  A nfang  u n d  E nde d es M onats.

(3) B etriebe, die Schm elzkäse u n d  K äsezu b ere itu n g  
herste ilen , m elden fü r  jed en  M onat:

E rw erb  und V e ra rb e itu n g  von R ohw are , H e rs te l­
lung und A bsatz an  S chm elzkäse und  K äsezu b ere i­
tung  sow ie d ie V o rrä te  an  den  g en an n te n  E rzeug ­
nissen am  A nfang und  E nde des M onats.

Die M eldungen zu A bsa tz  (1) b is (3) sind  an  die 
vom  B ayer. S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d ­
w irtschaft und  F o rs ten  b estim m ten  D iensts te llen  
jew eils bis spä testens zum  10. des au f  den B erich ts­
m onat folgenden M onats e inzureichen .

§ 3
Die M eldungen nach  d e n  §§ 1 un d  2 sind  au f den 

vom  B ayer. S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L and ­
w irtsch a ft und  F o rs ten , R e fe ra t M ilch und  F ett, 
herausgegebenen  F o rm b lä tte rn  zu e rs ta tte n .

§ 4
D ienstste llen  im  S inne  d iese r V e ro rd n u n g  sind das 

S taa tsm in iste rium  fü r  E rn ä h ru n g , L an d w irtsch a ft 
und Forsten , R efe ra t M ilch u n d  F e tt, M ünchen, 
K aise r-L u d w ig -P la tz  2, un d  se ine  A u ß en ste llen  in  
K em pten  und  in  N ürnberg .

§ 5
V orsätzliche oder fah rlä ss ig e  Z u w id erh an d lu n g en  1 

gegen die in  den  §§ 1 b is 4 b estim m ten  M eldepflich­
ten  w erden  nach § 28 A bs. (1) N r 4 und  8 des 
G esetzes über den V erk eh r m it M ilch, M ilcherzeug­
n issen u n d  F e tten  (M ilch- un d  F ettgesetz) vom  
28. F eb ru a r  1951 u n d  A rt. 11 d e r  B.Vollz.VO vom  
18. Sep tem ber 1951 (GVB1. S. 184) g eah n d e t.

§ 6
Diese V erordnung t r i t t  m it dem  T age d e r  V er­

kü n d u n g  in  K raft.
M ünchen, den 7. F e b ru a r  1952

Bayer. Staatsm inisterium  
für Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

D r. A lois S c h l ö g l ,  S ta a tsm in is te r

H erausgegeben  vom In fo rm atio n s- und  P resseam t d e r  B ayer. S taa tsreg ie ru n g , M ünchen, P r in z re g e n te n s tra ß e  7. D ruck: 
H erm an n  V italow itz & Co., M ünchen 15, B a y e rs traß e  57/59. — R edaktion  und A uslie fe ru n g : M ünchen 22, R e itm o rs tra ß e  29/11, 
Tel. 2 52 33/210. B ezugspreis: A usgabe A durch  d ie Post v ie rte ljä h rlich  DM 1.50 + Z u ste llg eb ü h r, E in z e lp re is  b is  8 Seiten 

20 P fenn ig , je  w eite re  4 S eiten  10 P fenn ig  +  P o rto  und  V erpackung. A usgabe B e in se itig  b ed ru ck t.


